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Martın Tamcke Woltgang Schwaigert Egbert Schlarb (FHrsg.); Syrisches
Chrıstentum weltweıt. Studien syrischen Kirchengeschichte. Festschriuft
Woltgang F1a8e, unster 995 (Studien ZALT. Orientalischen Kirchengeschichte
1) 4727 S 78,80
Die vorliegende Festschriftt wurde Woltgang Hage, dem Protessor tür Ostkirchengeschichte der

Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universıität Marburg, als Zeichen des Dankes und der
Anerkennung seiınen Schülern 1mM November 1995 ZUIN 60 Geburtstag übergeben. Neben dem

eigentlichen Schülerkreis des Jubilars ebd »eıne kleine Famıulıe der Hage-Schüler auf der aut Ka-
und Spuler sıch gründenden Tradıtion«) beteiligte sıch uch eine ansehnliche Zahl O1l

Fachkollegen und Freunden Aall der Erarbeıitung der umfangreichen Schrift, die als Eröffnungsband
der neugegründeten Reıihe »Studien JA Orientalischen Kirchengeschichte« publiziert wurde.

Gegliedert 1ın 1er Abteilungen (Syrisches Christentum 1m Westen, 1mM Osten, Grenzüberschrei-
tend SOWI1E Varıa) vereınt der Band 74 Beıträge. Ihnen vorangestellt sınd kurze Grufßworte
kırchlicher Amtstrager (18-2 SOWI1eE eın panegyrisches, neusyrisches »Preisgedicht« AaUS der Feder
des Abrohom Nuro AaUuS Aleppo (12-17% dessen Anfangsverse auch auf em vorderen Buch-
umschlag wiedergegeben siınd

Der Teıl der Festschrift, überschrieben »Syrisches Christentum 1M Westen«, 1St mıt

Beıträgen zugleıich der umfangreichste -1 Im Eröffnungsbeitrag lokalısıert Wıeßner
Erwagungen Z Siedlungsgeschichte des Tür 1n Zum Feldzug Assurnasırpals IL 879 v.Chr.
22-35 diverse (Irte 1mM Gebıiet des spateren Tr Abdın, dıe 1mM Tatenbericht Assurnasırpals IRM ber
seiınen Feldzug 1n die Nar’iriı-Länder genannt werden (u Bunnu heute Barbünus sudlıch VO

Bagın/Güven: 27 und zeichnet den Heerzug des assyriıschen Königs durch diese Landschatt
ach Beachtlichen Umfang nımmt der auch 1n seınen Aussagen ambıtionıerte Beıitrag VO

Schlarb (Die (un)gebändıgte Wıtwe. Exegetische Überlegungen FAURG Entwicklung eınes Frauenam-
Les 1n der Syrischen Didaskalıa 6-7 e1n. |DISE modernen Frauenforschung verpflichtet, analysıert
die Vertasserin mı1t großer Liebe 7A8 philologischen Detaıil die Aussagen der Kapitels 14 bıs 16 der
bekannten Kirchenordnung Aufgaben un: Dienst der Wıtwen und des Dıakonates 1n der
frühchristlichen Gemeinde. UÜber das bekannte Aufgabenspektrum (Dıenst Frauen e1ım
Tautbad und ın Krankheitsfällen) hınaus schreıibt Schlarb den Wıtwen 1n der VO ihr »rekonstruler-
ten Realität« (71) weıtreichendere Kompetenzen » Alles 1n allem gesehen hat die Wıtwe (Jemeın-

deleitungsfunktionen wahrgenommen.« (72) DDen Übergang VO »umtfassenderen Wıtwenamt« 1n

Rıichtung auft das »bischotsorientierte Diıakonen- und Diakonınnenamt« deutet S1Ee als negatıven
Prozefß eıner »zunehmenden Hierarchisierung, Klerikalisierung SOWIl1e eıner auf Ausschlufß VO

Protanität angelegten Sakralısıerung der Kıirche« (75) —J. Martikainen (Dıie Sentenzen des Johan-
1165 VO Apamea 76-81 stellt 1n seiınem Beıtrag rel bıslang och nıcht edierte Sentenzen-Sammlun-
SCI} des Johannes Va Apamea 399) VO Dem (senus der SOgeENANNLEN Kephalaja-Literatur ZUSC-

hörıg 1ST der Inhalt der ohl VO biblischen Weisheitsbüchern beeinflufßten, ZU Teıil orıgınären
Texte zumelıst asketisch-dogmatischer Art. er 1994 verstorbene Breydy untersucht » L.es Kx-

traıts Syriaques du Chrysostome ans L Expose de la Foi de Jean Maron« (82-97) Eıne profunde
Analyse der reıl fragmentarısch 1M SOgenNanNNteEN Florileg des Johannes Maron tradıerten Schritten
des Johannes Chrysostomus $ 37-39, 4(0)-43 des Florilegs) ermöglıcht wiıchtıige Autschlüsse

bezüglıch deren Überlieferungsgeschichte. Über » ] J)as chalkedonensische Patriarchat VO nt1ı-
ocheıa 1n der Mıtte des Jahrhunderts« andelt Benner (98-1 155 Anschaulich ann CI, AUS-

gehend Va Schicksal des Patriıarchen Christophoros °Isa VO Bagdad: Patriarch 959-969), han-
3614 und renzen der chalkedonensischen Kırche Antiocheias 1mM Spannungsfeld muslimischer He-

gemonı1€ un! byzantinischer Ostexpansıon nachzeıichnen. Kaufhold (Über WwWwe1 westsyrische
W . R© ) bar Haırüun und se1ın Vater SIibö 116-126) weılst nach,Schrittsteller des Jahrhunderts: Yesuü (1

S

da{fß der VO Vö6bus (OrChrP A (1972) 53-255) als I bar Kıruüun angeführte, anderweıt1g
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bekannte Vertasser eıner Mahnschrift für Dıakone un!: Priester mM1t 15 bar SIibo bar Haırüngleichzusetzen 1St. — J. T’hekeparampil (Passıons-Sedre 127-141) stellt zunächst allgemeine Informa-
tionen den als lıturgisches Eıgengut der syrıschen Kırche geltenden gebetsartigen Sedre bereıt,
un anschliefßend, ausgehend VO einer Berliner Handschrıft, eiıne deutsche Übersetzung eines SEe-
dro Uum Karmontag geben. » Fastıng 1n the Syrıan Tradition« behandelt /. Panicker -1wobel theologische nd hıstorische Grundlagen 1mM Lıichte der gegenwärtigen Praxıs 1 -
sucht. Eıne kurze, aber höchst iıntormative Zusammenstellung ber die wechsel- und leidvolle
Geschichte des Christentums 1mM Tür Abdıin un: die Sıtuation der gegenwärtıg dort lebenden rund
3000 Christen o1bt Anschütz (Noch Überlebenschancen für syrısches Christentum aut dem Tur
Abdin 1mM Südosten der Türke? 154-163).

In der zweıten Abteilung der Festschriuft sınd ünf Arbeiten vereınt. Den Begınn macht /. Tubach
(Der VO Ephraem Syrus’ Vater verehrte Ott. poll 1n Nısıbis 164-179), der, versehen mi1t eıner
Fülle VO Belegen und Heranzıechung der georgischen Ephraemvita, nachweist, da{ß sıch bei
der 1ın der legendarischen Lebenbeschreibung Ephraems SCNANNLEN, VO dessen Vater als Kultdiener
verehrten Gottheıit Apoll handelte. Schwaigert (Katholikos Isaak (399-410 n CBr.) un:
seıne Zeıt. Eın Beıtrag DU nestorianıschen Patrıarchengeschichte 150-189) beschreibt das »herau-
sragende Verdienst« des Katholikos e1m Zustandekommen der STStEN Natıonalsynode der
persischen Kırche 410 Dıi1e Quellen »Bar Shabba/Mar Shabbay, Fırst Bıshop of Merv« (190-201 einem VO allen rel orofßen syrıschen Kırchen verehrten Heılıgen, und iıhre Abhängigkeitenuntersucht Brock In Auseinandersetzung mMI1t den Arbeıten Beulays (La Lumıiere Salmls
torme, Chevetogne 1987 1;:0:) arbeıitet Tum (Dıie enstatıschen Kontessionen des Johannes
VO aljata. Zur Hermeneutik VO Zeugnissen mystischer Erfahrung 202-219) anhand einzelner
Kontessionen (Brıef 1 9 1 U: al m:)) Grundelemente visiıonärer Erfahrung dieses nestori1anıschen
Mystikers des Jahrhunderts heraus. Den Besuch des türkıschen Mönches »Rabban 5auma iın der
Kırche der — Apostel Konstantınopel (1287)« nımmt Klein -2SE Ausgangspunkt.Er weIlst nach, da: dieser die 1n seiınem Reisebericht erwähnten Reliquien tatsächlich 1n der Apostel-kırche gesehen hat un da{fß be; seiınem Besuch ;ohl uch VOT Reliquien des JohannesChrysostomus gestanden 1sSt (231 ..

Eın breiteres Themenspektrum behandeln dıe der Überschrift »Syrisches Christentum
Grenzüberschreitend« zusammengefafßsten acht Autsätze der dritten Abteilung4Unter
dem Tıtel » Hatte LEva sıch nıcht VO dam Geschlechtereinung un! Rückkehr 1Ns Para-
1es 1n Judentum, Frühchristentum und (3NOS1S« -2untersucht Kühneweg besonders die
Auslegungsgeschichte VO S 328 und annn teststellen, da{ß die jüdıschem Ursprungzuordnende Vorstellung der Aufhebung der Geschlechterdifferenzierung als »eıin Moment des
spätantıken Suchens ach dem Eınen un: der Einheit« spater Eıngang 1n das syrısche Vırginit-atsıdeal und die VO gznostischen reisen propagıerte Weltflucht gefunden hat. »Eıgenarten >5riıschen Mönchtums 1m Spiegel der Apophtegmata Patrum« (266-277) und iıhre dortige negatıveBeurteilung zeichnet Keiıl anhand der Beurteiulung der Arbeit der Mönche und des Mafßses der
notwendıgen Askese ach. Umfangreiches Materı1al ber die »Verbindungen zwıschen der
bischen Kırche und dem syro-palästinensischen Raum 1M Miıttelalter«, die neben der
Kunstgeschichte besonders 1n Reıisen nubischer Würdenträger 1: des nubıschen KronprinzenGeorg ach Bagdad 1m Sommer 835) tür S tafßbar werden, legt Werner (278-306) VOTT. In SE1-
Ne Beitrag untersucht Bıenert umtassen. »Die ‚ Instıtuta regularıa: des Junilius ( Junillus)Atricanus. Eın nestorianısches Kompendium der Bıbelwissenschaft 1m Abendland« (307-324).Aufgebaut ach Art eınes Katechismus dart die noch 1m Jahrhundert durch den Quaestor sacrı
cubiculı Junillus 1nNs Lateinıische übertragene Schrift als Werk des Metropoliten Paulus VO Nısıbis
gelten. Im Blick auft das anstehende Jubiläum dokumentiert Hermes 1n iıhrem Beıtrag»Countdown 999 Die Synode VO Diamper (1599) 1mM Spiegel der verschiedenen Kırchen der
südındischen Thomaschristenheit« (325-340 verschiedene, oröfßtenteıls negatıve iındische Bewer-
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tungen der 1599 durch dıe portugiesischen Kolonialherren inıtunerten Synode Ol Dıamper und
ıhrer Neuordnung der kırchlichen Verhältnisse. Schmaitz, dem sıch in der vorliegenden
Festschriuft WEe1 Beıträge verdanken, stellt der Überschrift »Adıyıl VaCanam untayırunnu. Eın
indologischer Beıtrag ZUiT: Ertorschung der gegenwärtıigen syrischen Christenheit 1n Kerala« (341-
354) Malayalam, dıie Landessprache des südindischen Bundesstaates Kerala, iın welchem die meıisten
Christen syrischer Tradıtion Indiens leben, ın Beschreibung un: Beıispıel (Vaterunser ın Malayalam:
346) VOI. In seiınem interessanten Beıtrag »»Eıngeborener Helter« der Mıssıonar? Wege und Note
des Lazarus Jaure 1M 1enste der Miıssıon« 355-385) zeichnet Tamcke mıttels Archivalien den
trühen Lebenslauf des neuostsyrischen Theologen und Schrittstellers Lazarus Jaure der
zunächst für die Kurdenmission bestimmt WAal, ach Ohne Anmerkungen un: weıterführende
Lıiteratur beschreibt Harb (Der Beıtrag der orientalischen Christen Zur arabischen Kultur 386-
400) die Bedeutung der christlichen Bevölkerungsgruppe für das geistige Leben des Libanon.

Dıie Abteilung » Varıa« enthält Wwe1l1 Untersuchungen. Unter der Frage »Syrische Texteditionen 1ın
Umschriutt? 401-408) spricht sıch Schmutz 1n seiınem zweıten Beıtrag nachdrücklich für bensol-
che Textausgaben 1ın den semıiıtischen Sprachen AUS Kaıiıser beschliefßt die Festschriuft mıiıt seinem
Beıtrag » Deus absconditus un Deus revelatus. Dreı schwierige Erzählungen 1m Pentateuch« (409-
425) Dabe! analysıiert der Alttestamentler Trel für das Gottesbild des Alten Bundes wichtige Per1-
kopen (Gen‚Gen Z.23:53: E x 4,24-26)

Der vorliegende Band vereınt eıne orofße Fülle verschiedener Themen, dıe nıcht L1UT für den Ex-
perten VO Bedeutung seın ürtften. Durchweg interessant geschrieben, ZCUBCN gerade auch dıe Be1i-
trage der Jüngeren Mıtarbeıiterinnen un: Miıtarbeiter (Verzeıiıchnis der Mıiıtwirkenden mıt Altersan-
gabe: 476 VO einem hohen Ma{iß Engagement tür den chrıistlichen Orıent 1n seıiner Geschichte
un: Gegenwart. S0 dart das Unternehmen Festschriuft 1mM vorliegenden Fall als gelungen angesehen
werden. Es bleibt hoffen, da{fß die Wıssenschaft OIl chrıistlichen Orıient ın Marburg auch 1n der
Zukunft die bısher eingeschlagene Linıe weıterverfolgen annn

Joset Rıst

Artmut Bobzın, Der Koran 1mM Zeıtalter der Reformation. Studien ZUur

Frühgeschichte der Arabıstik un Islamkunde 1n Europa, Beırut 1995 (Beıruter
Texte un Studıen, Bd. 42 1ın Kommıissıon be] Franz Steiner Verlag, Stuttsart).
AXLIV, 598 S 35 Abb
B.’s WEYO DBLUDALOV run! 500 Seıten Text, azZzu tast 510 Seıten Liıteraturverzeıichnıs) 1St reichhaltıg,

umtassend Themen, voll VO Dokumentation und Belegen, da{ß der Re7z aum weılß,
anfangen und authören soll / weı Themen stehen 1mM Mıttelpunkt der Darstellung, dıe sıch ständıg
durchdringen und überlagern: das Kennenlernen des, die Beschäftigung mıt dem un! dıe AÄAuswer-
tung des Koran(s) ın Europa OI1l Mittelalter bıs un 1600 und, damıt untrennbar verbunden, das
Studium des Arabıschen 1mM Westen bıs etwa dieser Zeıit Vıer Männer stehen 1mM Mittelpunkt der
Darstellung: Luther, Theodor Bıblıander, Johann Albrecht VO Wıidmanstetter und Guillaume
Postel. In eiınem Exkurs (S 38-90 wiırd eın Überblick europäıischer Beschäftigung miıt dem Koran
VO Mittelalter (Petrus Venerabiılis Robert VO Ketton ( alıas VO Chester]) bıs Eg1d10 da M1
terbo (1469-1532) gegeben.

Das Interesse Islam, insbesondere Koran elbst, W al 1m Luropa des Jahrhunderts WI1e-
der besonders aktuell veworden. Waren 1m Miıttelalter dıe »darazenen«, dıe sıegreich bıs nach Tours
uUun! Poiutiers vorgedrungenen Araber, die Gegenspieler des chrıstlichen Luropa SCWESCH, sınd CS

1mM 16 IB dıe Türken, die ber den Balkan bedrohlich den Westen, aut Wıen vorrücken.
Von Luther ertahren WITF, da War nach lange bestehendem Interesse amn Islam 1mM Februar


